
Schleßjche privilegirte Zeitung. 

^o. I.XXXIX, Mittwochs den 3O. Julius 1788. 

Beschluß de« Cdicts wegen Anhaltung 
und Verfolgung der Deserteurs. 

,4 . Wenn die Bürger und Bauern den Deserteur 
ßnden und wieder bekommen, so müßen die Gemein¬ 
den, durch deren Fleiß und Wachsamkeit derselbe auf¬ 
gefangen worden, sogleich nach Vorschrift des 6tcn 
§phi des Edikts von Anno '747. durch besondere Vo¬ 
tken den andern Dörfern, und diese ebensfails durch 
Bothen den folgenden Dörfern, und so eine Gemein¬ 
de der andern, bis zum Postirungs-Tordon davon 
Nachricht geben, damit die ausgestellten Wachten 
von ihren Posten abgehen können, wogegen ihnen, so 
bald der Deserteur an die nächste Garnison abgelie¬ 
fert worden, wenn er zu einem Infanterie- Cuiraßier-
oder Dragoner-Regiment gehöret, Zwölf Reichstha-
ler, wenn er aber bey einem Husaren-Regiment, der 
Arti l lerie, bey einem Füselier-Bataillon, bey dem 
Fuß-Iager-Eorps, oder bey einem Garnison-Regi¬ 
ment steht, Sechs Reichsthaler, ohne die allergering¬ 
ste Widerrede und Cxception von dem Regiment, 
dem der Deserteur gehöret, bezahlt, oder dem Regi¬ 
ment von der Monathlichen Verpflegung durch die 
Kriegs- und Domatnen-Eammer des Departements 
abgezogen werden sollen. 

'5. Diese Prämie wird für jeden Soldaten bezahlt, 
der ausser der Garnison ohne Paß sich betreten läßt, 
ohne Unterschied, ob er habe descrtireu wollen, oder 
nicht. 

,6 . I m Fall die Edelleute, Beamte, Bärger oder 
Baurcn nicht so fort alles mögliche thiin und anwen¬ 
den, um den Deserteur zur geMglichen Haft zu brin¬ 
gen, oder sich gar jemand zu schulden kommen laßt, 
dem Deserteur irgend auf c iueMt bchWich gewesen 
zu seyn, oder das ihm von der vorhabenden Desertion 
Bewußte verschwiegen; so sollen 

5) alle und jede, so vor der Desertion nur die ge¬ 
ringste Nachricht und Wißenschaft von eines oder 
des andern Soldaten vorhabenden Desertion, 
entweder vor sich oder durch andcre einziehen und 
bekommen^ m d es nicht gleich ohne den gering¬ 
sten Zeitverlust denen Regimentern, oder Com¬ 
pagnien, worunter solche Meineydige stehen, an¬ 
zeigen und bekannt machen, nach denen hicbeo 
vorkommenden umstanden und vorgängiger Un¬ 
tersuchung derselben, mit harter Leibcs- oder 
Vestungs-Strafe belegt werden, ohne daß es, 
wennschon die Descrcion nicht würklichcrsolge^ 
oder der Deserteur hinwiederum attrap'rs ist/ 
demjenigen, welcher Nachricht davon »chabt, 



und den Vorsatz ssewuZt, solches aber versHwie-
geil, zu irgend'einigem Bciiett der EntiHnioi-
g^ng dicnen könne, wogegen cinem jcdcn die Vcr-
sichernng gMbc.-l zo:rd, das; dergleichen E;u-
dcckuiig vonocr Garnison gchcuu gchailcn wer¬ 
den soll. 

d ) Wenn ein Edelmann oder andere Gerichts-
^Odrtgkctt, odcr ein Bcainlcr dasjenige, so ihm 

^ hlerunlör zn besorgen öbllcgcc, vernachiäßigct 
h a ^ zo fo!l derscldc Fttnfzchiz Zpce:cs'Oukaten 
Srraft erlegcn, und von dielc^ GUd-Slrafe sol¬ 
len dcm'Baaiilon oder R c M m n , welche) oie 
Prämie si^ ocn Icsctteu^ wcnil cr cinachokt, 
zzl entrichtn haue, und dic üorigen in diesem 
Edict fe^gcscl'en Kostcn anenden muß, Acht, 
Dukaten/der .znvauocu.Casia aber Sieben O'l-
katen; vs>t an)crn gcrmgcrn Geld-S'raftn in 
dergleichen Fällci: ^ iage^^n, solchem Regiment 
yder Batailloii Z oey Ori^tcl, und der Iuval i -
dclpEasse Ein Orttrel zustießen. 

c> Hat eine Stadt-oder Qorf-Gcmemde darunter 
^ecwaö v^rna dlaß'gl; so sollen dlcj>'nigcn Em-

wohncr, so au dcr begangenen Ncg!ll;euce ins¬ 
besondere Sdu ld sind, nach vorgängiger Uüler-
suchnng und übt'fühtter Sorglosigkeil, auf einen 
Monaty zur Vesiun^ö-^rocil gcoracht werden. 

üV^enenige aber, welcher e:ncm Deserteur vor-
"sekitch und würklich durchyNft, soll mit gleich 
schwerer S t r a f t , als dcr Oeserteur selbst ver-
würItchat, belogt, folglich wenn dieser lmch d^n 
ssncgs-Gcsckcn am Lebcn zu straftli wäre, der 
^)'^chhclftndc zu:n S-ra'ige eondcmmrl wer¬ 
den. Hal hinacgcn die Icsenion der Hnlsici-
sianachngeachl^, keinen F-rtgang gehabt, ober 
tc'' Deserteur ist wudec eingedrachs worden; so 
fvil dcr vülsicistendc mic harter ^cibcs- oder Fc-
stungs-Sn afe bekgt werden, welchcs ciuch statt 
Ondcn soll, wenn der dmchgeholfene Deserteur, 
f^N) ^ wieder eii^chohlt würde, nach den 
Kriegs Gesetzen, nichl die k^bens- sondern eine 
geringere Straf t vcrwurtt halte. 

,? DalN't W i r übrigens der genauen Beobach-
tUM dieses Edikts, vermittelst zuverläßtger )lhnd^lng 
aller dagegen anlcwfcndcll Handlnngen, mit Ver¬ 
meidung dcr hm llnd '.vieder darinn entstandenen Col-
liftoncn versichert seyn mögen, cui scder Unserer Be¬ 
dienten au h eigentlich miß?, wofür bcy vermerkten 
V'rnachlä^.^nacn W:r ihn vcralttwonlich machen 
w^'den; so vccordncn Wi r , dai: sowohl in dem Fall, 
^'enn jemand einecM>-.v:ßcnschaft oder Beförderung 
d"r Dcscrlion nnd Dl/chdclftm^ein's Deserteurs de-
sHuldigt wird, als auch in dcm^ail, wenn die Frage 
ron^cradsallnulltg derul Nrhütl lng der Dcseman 
nnd^lnhaltilNg llndV'rfol.nlncz der Dcsereellrs, in 
de^ ^^ikt vorgeschriebenen ^stallen ist, mithin in 
he:idcn Fulcn d-e Untersuchung der ^acdc und das 
c^k'muni'i üdcr d'c vcrwürklc Strafe, nach Vor-
schrisc'dcsSchlchschcn Rcssort'Rcglelncltts vom nm 

August l75O. lediglich vor Unsere Schleiche Krie¬ 
gest illld Oomalncn-Calttinern, als zu deren Rcsso'.'l, 
Ilchaüs dieses Reglements, in Unftrn Schlefts'chcn 
va^bcn aik ^udcs Policey- und Mililär-Sachcu, und 
m spccicaüeCon.ravennoncsderCtvil-P^sonc^ ge¬ 
gen die ^^seriions-Edikic ausdrücklich verwiesen 
ftno, gel)l?.'nsollen, wogegen Wi r Uns abcrauch an 
ßcdachte Ui'.scre Kriegs- tuid Domatnen-Canunern 
palten werten, wenn die Vorschriften des Eolkts nicht 
so:'ufälltg gehandhabt^ und besonders hchen l6 lm 
§Hus,!Uchc gcyörig i^Erck:?t!0u geatzt werden sollte. 

Das Mil i^air hat üdrigms nur denn zuznll'etc:^ 
undcH qualtsscut durch dc'im Zi l tr i t t sich dte Sache 
zu eincui ^ncücio m i^w, wcntt über Beklagte odcr 
Compllcea von beydm, beul Mi l i ta i r - l ind C'vil^ 
Slanoc, eine ttntcrsuchllug verhängl werden nulß, 
da sonnen ilt allen Failen den Personen des Civil-
Scanoes allein onrch ihreCivil-Obrigkeii dcr Prvzcß 
zn machell ist, lvic!!nserevcrschiedcn^Vcr3rdnungelz 
es heischci!̂  üdcr welche Wi r auch genau gchattcn w i ^ 
seli rooiien. 

l ) . W i r befehlen Unsern Schlcsischen Kriegs- und 
D^natücn-Camlnern, Immcdiat- und Mcdntt-Re-
gicrungen, auchailcn urso jeden Gerichl-s-Odlisircucli 
j) woyl ailf dem Landc^ als auch in dm Swdlen Un-
secev sölwerameli Herzoglhums Schlesien und der 
Grafschaft Glatz, die Verfügung zu machen, daß die¬ 
ses C^cc gelMlg pMic i r l , und an gewöhnlichen Or-
tea, vorzüglich aber au ven̂  Ecrichts-Slätleu, Ulid 
in dcncn Wirtys- und sonst öffcnlll'chcil Häusern an-
gcschlagell werde, besonders aber allcn Aceise- Zoll-
Pvilccy- und Forst-Bedicnrcn, Holz ^Schlagern, 
Tyccr-Schweelern, Koyien-Brenncrn, wie auch auf 
den Glaßdüttcn/ und sonsten überall zu eines jcdcn 
Wißenschaft kommen möge, damit Älienland, er sey 
wer er wolle, sich mit der Unwimcheil entschuldigen 
könne. 

Gleichergestalt soll zu diesem Ende dieses Edikt il l 
allen Kirchen von dm Handln öffelulich verlesen, 
auch solches dc.'nnachst â 'e Viernl - Iahr dergestalt 
und in den Inlclligcntz-Blötterzl wicdcrhohlci', üoer-
dem aber noch besoudcrs von den Gerichts-Odrigkci-
tcn gelstsich und lvelttichen Standes, oder deren 
Iustiuariib und Beamten, den Gemeinden, welche 
zu dem Ende alle Mona:!) zusammen gcruffen wer¬ 
den müt>cll, nebst dem Editc rom ^tenOktober »747. 
ailnionathltch vorgelesen, und.ledere auf die Iescr-
tenrs nach InHall oicscr Ed:kle wohl Ach; zu haben 
erinnert, auch darüber, daß solches geschehen, ein 
ordentliches Proloeoll abgehauen wcroen. 

Urkundlich habcn - ^ i r daßclbe Höcyftelgenhändig 
unterschricdcn, und mit Unserm Königlichen Insie-
gel bcdructeu laßen. So geschehen und gegebctt 
Ber l in, den 2,tellMay 1788-

O.. 8.) Friedrich Wi lhelm. 
Molle.«dorff. Hoym. Rohdich. 

B e r l i n , dc^ 24. J u l i . 

Se. Excellenz der Großlanzler und Chef 



beAlstt'ce, HerrvCarmer, ist nach Freien-
wnlde; und der Prinz von Bel lmontc, 
aus Italien, ist nach Potsdam abgegangen. 

Hr. G ra f 
von Schladrendorff, ist aus Schlesien; 
und der königl.großbrtttanische Kurier, Herr 
Baselico, ist von London hier angelangt. 

Berlin, den 26 Jul i . 
Se. Excellenz der General von der Infan¬ 

terie, Heer von Wunsch/ ist von Prenzlau 
hier eingetroffen. 

Se. Hochfürstl. Durch!, der Fürst vsn 
Sulkowsky, ist nach Pohlen gereiset. 

Aus Bohopol an der türkischen Gränze, 
vom 14. Jul i . 

Den izten dieses hat die Rußische Flotte 
von früh ; Uhr an, die Türkische attaquirt und 
das Gefecht dauerte bis 12 Uhr. Sie ver? 
brandlen 4 Schiffe, nnd an iO türkische Fre¬ 
gatten, die übrigen retteten sich auf der ho¬ 
hen Sce. 

Zu Wasser wurde Oczakow bomba dirt, 
und die Vorstädte abgebrandt. Die Lücken 
wurden aus der ersten Schanze getrieben, 
l-nd diese mit Feldjägern besetzt̂  Das süße 
Wasser wu^de ibnê z abgeschnitten« Der 
Fmst Polsmkin umritte ftlbst Oczakow, auf 
welchen die Türken jufi^en, sie wurden aber 
geschlagen. 

Die Rußische Armee stehet jetzt nur 7 Wer-
sie von Oczakow. 

.. Wien, den 23. Jul i . 
Die eben aus dem Hauptquartier Semlin 

eingehende Briefe vom l8tm d .M. enthalten 
die ganz Merläßige Nachricht, daß man da¬ 
selbst gleich nach Ankunft zweyer Kuriere von 
dem Fürsten von Po'emkin und FelomarschaÜ 
Grafen von Romanzow aanz außerordent¬ 
liche Beweguistkn verspüre, welche mit Den 
Siegen der Rußen Verladung hadm sollen^ 
So viel hat man vorläufig erfahren, daß 
Nassau und Pomnlin von dem letzten Siege 
grqen die Türken auf dcm Lunan Gebrauch 
gemacht haben, und vor Oczatow gerückt seyn 
sollen, daß R manzow, bky stirem Vor-
»ücken in die Moldau, den Feind aufsucht, 
daß es zwischen dem oeremiatm Oesierre!-
chtsch Ruß. Korps uttd den Tüllen bcy Iaffy 

zur Schlaf t gewmlnett sch, der.neue FZrst 
der Moldau eme gänzliche Niederlage erlih-
ten habrn solle: Man fichet dem Kurler der 
die Vejtämgung übet bringen so8, augen^ 
blicklich entgegen« 

Der Erzherzog Franz wird gegen Ende des 
Mottats tmkager bey Choczym erwartet. 

Der Fälst Carl Lichtcl stein, ist im Lager 
bey Ceroolyani, so gefährlich frank geroors 
den daß dei General deVins das Interims-: 
komttnmdo übernehmen, der Fürst aber sich 
nachPettinia. lOMeilenLandeinwärts traas^ 
portiren lassen müss n. 

Briefe aus Venedig, Lucca und Ragusg, 
haben die von dem BaA: von Ecutari aus¬ 
geübte Verrathen!) vollkommen besiältiget. 
Solcher zufolge, ließ der Bassa den Hcrrn 
von Bcoignard, den Kapital« Bernel und 
Lieutenant Schsnflug, durch die Bedeckung 
von 30 Mann, die er ihnen vorgeblicher Cis 
chcrhett wegea milOeg^ben halte, am Cee, 
zwischen Montegro unb Albanien, meuchc^ 
mörderischer weiss umbringen nebst 7 der 
vornehmsten Montenegrinern, hat seitdem die 
Maske völlig abgezogen und will zum Besten 
der Pforte mit seinen unterhabenden Trup? 
pen eine Diversion curch Sklavonicn machen. 

Keit einigen Tagen swd von Ungarn aus 
einige sehr beträchtliche Rcuwntetronsports 
zur Hanplarmes in Syrmlen abgegangen. 
Bey dieser Armee wurden ohnlängst vier 
Grenadier Kapilams, verbothmer Hazardu 
Spiele wegen, zu Ober Lieutenants degra-
dirt; inzwischen wurden ihnen in Anbetref 
ihrer Umstände, die gewöhnlichen Strafgel¬ 
der nachgelassen. 

Die K. K. Regimenter in den Niederlans 
bensollen nunmchw wirklich Ord.e erhal¬ 
ten haben, nachdemkitloralevonInncröster-
reich zu ma schieren und daselbst diejenigen 
Regimenter abzulösen welche nach Kroatien 
zu dem Lichtenstemischen Korps ausbrechen 
werden. 

Zarskoe Selo, vom 2ystenIulü. 
Schon seit ewiger Zeit hatten wir Nach¬ 

richt von den Kriegsrüstungen die der König 
von d-chwtden zu Wasser und zu Lande wachs 
le< Da ma» aber von hiesiger Sette nicht den 



geringsten Anlaß bazu gegeben; so tonnten 
Wir Nttik f Ndsellgr Unternchmuligcn geg-n 
U v oon lhm erwane', als ma^ atifeis:mal 
Nachricht e hiill d̂ ß der K6nlg unftrln an 
semem Hofc gewesene; Minilies, dem GlH-
fen Rasulnon sil dm Befehl erkhciit, Stocks 
ho zu zil ve?laffcn. Ihro Kaysecliche Ma-
jrjiüt sahen sich daher geköthig^t, gegen den 
sdwedijchen Min tte , Baron von Nolken, 
auf gleiche Wnse ;u verfahren, und befahlen 
dcm zllfoiqe, zhm anzuzeigen, daß seine M i -
NtnelschaflanANechöchstd^ro Hofe em 3nde 
habe, und daß^r bm^en eben der Fnst abrci-
sen solle, eie dem Grafen Rasumowsti zuge¬ 
standn; worden. Nachher hat oer König 
von Schweden siineffndselige Gesinnung n 
noch mehi an bel, Tag gelegt, indem er ohne 
irgend etn^e vorher geführte Be.chwelden 
und ohne vorg mgige Kriegserklärung, die 
Gränzen des Reichs angegriffen, und dcn 
2lsten ImN sich eines nahe bey Neuschivlt 
gelegenen Grec zzoüs nebli den dazu gehörig 
gen Beamten und eines mit Pro lam und 
andren Sachen de adeuen Schiffes bemäch> 
ttgct und nachher m t seinen T uppen vor 
N^uschlott gerückt und das dafige Scklcß be¬ 
lagert, bey welche- Gelegenheit ein Offuier 
und 2 Soldaten, die ohne Gewehr in einem 
kleimn Fahrzeuge ewWald-Commai'doenK 
gegen zu nehmen fuhren, et schossea siad. I n 
Betracht emes so unerwa teten Anfalls die¬ 
ses neuen Feindes, des Königes von Schwe¬ 
den, Hades auch w<r unserer Ceits zur Ab-
Währung desselben bereits Befehle ertheilt, 
die K^ieg-opecaliönenzu Wasser mchzn ran-
He anzufa gen. 

Lovtsa in Finnland, vom isten Juni. 
Am Sonntag Abend rückt n2OoRußi<che 

Iäqer nnt 40 Offt.ieen und ri: er Kanone 
di^zumKu dvlfeRußifK^Pyttis um hal. 
bc Meile von der schwedischen Gränz", vsr, 
wo ne ĉ un cantvnirevl. Eben daz ldz! er¬ 
wartet man tägtch ben übrigen Theil des 
Age5.Bataillons, um langst dei Gränze De-
taz Zement" davon zu vez lh^.ien. Hier sieht 
man noch tei je andre Anstalten, als >aß auf 
ber A^höbe l) ^ e dc, Wacke eine Batterie 
»on 4 Iwe^plünbern angelegt, und dle Re> 

doule zur Dcckurg der sckweblscken ^nicle 
mtt mehrerentkinm Stücken deicht wölben 
it i . 

Aus Schweden, vom l i . Jul i . 
Nach den neuestell Berichten ist es an der 

Finnlanoischen Gränze schon wirklich M 
Thülllchtttten gekoUlM'N. Dies e hellt aus 
folgendem officie^elt Bericht aus Hejslngfet s 
uater dem ̂ ten Iu l y . „Del Major Jägers 
Horn, ber mlt looMaan beyPumala Sund 
in Oav^ax poiittt l j i , erhielt am 26lien Juni 
MderNachtzuviervelfchledenelimolenNach-
richt, dasein beträchtlicher HäuftRußifcher 
Jäger undCvsacken den 24< und ^uen über 
de? 5 Meilen entfernten F uß Wuoxen g setzt 
hätte. Der Major delaschirte sogleich den 
lileuttnanl We^man' mit 26 Mann nach 
der I se; Kttula^Saw. Die nolbaufver 
Schwedischen Kränze befindliche Wouldeas 
SulMi-Bl ücke ward elnge issep, em Unter-
rfficier mit 8 Mann davor gestellt und der 
übnge Thnl des Detaschemmls i»das Dorf 
Hufala gehegt. Den 27. lief5ertchtein< daß 
einRußlscber Oberst, nebst3 ode^Adjutan-
ten, der Woulden-Ealmi ^ruckeftchgensB 
hert hätte, und folglich über î ie Schwedische 
Glänze gekommen wäre Er sey dabey vsn 
Jägern u^d Kosacten begleitet gewejen und 
ihm wäre eine starke Anzahl von Truppen 
gefolgt. Den 28sten Juni um l Uhr nach 
Mitternacht, gaffen Rußi che Jäger die 
Brunei pcstiru H an, Mid feuerten eine 
S lu de lang darauf. 3>e E<Hweden wa^en 
iu einem Walde v5 stockt, und daher k^m es, 
daß auch nicht Em Mann von ihnen blleb. 
Eie bcantworielen den Aug tf nur unt 2 
EMüssen, wodurch ein Rußischer Iase» ft l . 
— DtrtlandeShauptmanN/ Baron Carpez^n 
UN- der Capitain Wmerhof berichten oon 
C^rtllen auo, daß eine Parthey Russen sber 
die Grän.ea gestraft sey und e<nen 4heil 
Echwedtscher U Hertha:en feindlich behan¬ 
delt habe. Der Bngade Ch"f und Obe st, 
Bar^n ^ast!et)t. ist den 29 en Juni mil ei¬ 
nem Tlni! stmer Truppen von St . Michel 
aufgebrochen, u,;d hat iick den Gränze-, cze-
nähert, um den a aefaligenen Rußi.ckm 
Fnadsillgtetten Emhait zu thun. Um Hie 



Umstände des erzählten feindlichen Vorfalls 
genau ju erfahren, har er fich selbst nach der 
Woulden^allUl Krücke begeben, und alles 
aur bas schärfste untersucht. Nicht allcin 
alle i de son¬ 
dern auch selbst die Rußjschen dauern haben 
gesagt daß ein Nu^sch^s Oetasck^ennnt uns 
ler et em Obersten ü Senden la"ig emeVier^ 
telmeiie dl ffnts der Schwedischen Gränze 
ge v̂ sen sey, ehe man dni A g^lf gethan habe, 
Und daß sich tue ganze Sawe übe Haupt der 
A"gave bes Major Iagechorns gemäß vers 
Halle. 

I t a l i e n . 
Nach Briefea aus R m vom 5. Jul i ist die 

ganje Etadl wedelt der Zeltersache, lmsvere 
g ügt und tn Bewegung; mcht ohne Schmerz 
sie t der Rötmr a Unähl̂ lch a^e Spuren der 
vorigen Grosse des Römtscten Stuhles 
schwinden, uub mit jeder esgiebtgeGoldquel¬ 
len oersiegin, uuh klagt daher über Mangel 
an Religio' ulwTu end, und nennt das ^ i t -

alter aweisiisch, alsob dle lkbelrrichung des 
kehnszeieers mit Gott und drm Chltstemhu-
me auch nur in irgend euzer Beziehuug etwas 
gemein hätte. 

Man steht mit Echnftcht der Antwort ent-
gegen,wklcheSe.Sijli Maj . aufdaSSchrei¬ 
ben des Papstes erlassen, u.'ib das Betragcn^ 
das Se< Maj . sonst in dieser Sache beobachs 
tm lvecdktt, und daraus wird es sich bald zeis 
gra, ob dle b sher übliche Gewohnheit nur t tu-
gemtit wU5 de, um eine Unt^rha tdltmg zu ver¬ 
anlassen, und den Papli in den ft? ei'l^cn 
Punkten nachgiebiger zu machen, oder ob der 
N apolitattischeHofen'fchlossen, eia s^ra eB 
wanl sta) einer Berbi^dllchkett zu entz e^en, 
die aufunächten Wegen iu drn Zellen de Un-
wlsseuheit und Ve Wirkung erschlichen, n,d 
bloß theils durch unrühmliche schwäche, 
theils durch f'lebfectiges Nachgebeu, bisher 
erbalten wurde« 

I n der prlvilegzrcen Ochlesischen Zellungs-Expedinon, ^VUHelm " 
Gon l iev A o r n s Buchhandlung, lst zu haben: 

Cochln, kur<e Reden ober ^erlräullche Unlerricyle über die Eva^gellen^f a^Ssntag^unb 
die vornehmsten Feste der Kirche aus dem FranMtthm übersetzt o^u I achlm Eo^lll 
Rlchterburg, i rBand, g>.8-Augsburg788. lRthl.4sqr. 

Kaiserltch Könlglichs Verorbmlngen, weiche über Gegennaudk i«^aee^/^ttö/ico-ecc/e/lI?/?ic/> 
in den Jahren 1786. und 1787. sinderlaßen worden, 4te Kottjetzung, Folw, Äug ourg 
788 > l^sgr. 

Helfenzrieders. Ioh. Feuerschutz oder Mittel die schon erbauten Häustr wieder Feuergefahr 
zu versichern, 8< Augsbargy^s- l2 sgr. 

Hahn, Joseph Anna Kalechetiscke Erklärung der Sonntags-Evangelien für Klnder zum 
Haus uudSchulßcbrauche, 8 Augsbur«788. 15 lgr. 

Braunsteins, P.Ioachun wohieingerichtete Haushaltung in biblischen Bildern geschildert, 
8. Augsburg 78«. 8sgr. 

Nayrers, Leonard, Predigten Über das isie Hanpfsiück des Katholischen Christenthums. 
DerftnuljÄ/enPredigten5ter3hell, gr.8« AugSburg788 i Rthl 5^r . 

Uloth- und yülfsbüchlein ftr Bauersleute, ode» lehrreich^ Freuoen> und ̂ rauergcschichledes 
Dorfs M l ohel a für Iungc und Alte ;; schneb<n, 8 788. i>t gebunden für sG^ . zu 
haben. ^ ^ . 

wcgen Verlegung des Römg l . Oder poft>Anus.) Da wegen 
höchstnöth'gen '^ue- u >o R pa alu beb alte!» Poft^auses, das Käzug^. Ober Poji-Ämt 
pa derA^brechtSgaßcamEcki <er Pi,chrfsi at;e indel?«Ehlhaldlschelr Hause yer^actwer-
te-? muß; s o wno am lichen respective. Co espondentti.hiemltdle^filt ( befan t gemacht, 
hu!?bevorstehe-deu Oonner^ag den zzte^ oieses Monats Nuchnnttags diese Veränderuag 
9̂  mel) n w sd, nnd mit d m Ab ,an<; se«: ta enden ̂ chüras-P st die Post Exp dition <m al̂ » 
Nn Hause grlchlvßcn, und dev tolZ?zideu.Tal»evbuz zttnAttgull <« dli Cortespotipenz vou«er 



Berliner u^b ßslpzsger reitenden, n ie auch Berliner fahrenden Post, lm neuen Pofthause aus, 
9?geden, und sämtliche Briefe und Sachen zur Wiener unö Warschauer nebst der Obe; schlesi-
scheu Post wieder angenommen und gehörigst expediret werben sollen. Breslau den29ten 
I M ^ 7 8 8 ^ ^ ^ , „ . ^ / _ König!. Prkuß.Obkr-Post A l ^ 

(Fn verpachten.) Da der dem Hospital ju iioOO Jungfrauen zugchörlge Acker, der 
Hästley-Mo'gellgkttannta.fandcrweitlge Srchs Jahre wiederum verpachtet werden soll, 

und PachlluMge w rdcn eingeladen, sich 
ON dem dlsfa3s aufden bevorjiehenden lOtea Aug.c, a. anberaumten ^^/ / / /s i /c /^^/ l^Vors 
mittags um lo Uhr aufhiesigem Rathhause zu melden, und zu gewärtigen daß dem Meistbies 
lhendßtt sothaner Acker werde zugeWagen merden. Breslau den zotcn IunU l/Zz. 
^ ^ ^ ^ Dircttores, Bürgermeister und Rath. ' 

(3ur Nachricht.) Es ist vcrgange3m^Wüch Juni! c.a. eine Taschen-Uhr mit ^i) 
sierKette als verda^tlg angehalten und in Rathhäusliche Verwahrung asserviret worden. 
Wann stchnunder unbekannte Eigsitthumer dazu gehörig ^Alimlren kann und binnenhier 
und i4^Lochen^eshaib auf dem Rathhause Hieselbst meidet, die Crttena mit Uebereinstim¬ 
mung der Uhr selbst angiedt; so hat derselbe deren Verabfolgung gegen EZsiattung der Kosten 
zu gewälligeu^ Breslau den 8tt l t Iu! l i 1788. 

Dlrectores, Bürgermeister nnb Rath. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 
^ ? 3 ^ e r ^ ^ c l ^ l r e n l ) " Auf dkn^2len 2lu^^?a7W)rmtttagA um 10 Uhr, soll lm 

Stadt Land Gücc^Amt etwas Zmn und Hausrats und Nachmittags um 3 Uhr vor dem 
Oderchor -̂ Cenlner Rauchtaback nebst Tabacks, sprächen öffentlich versteigert werden. 
Breslau den 26tcn I l i l t i 3788. _^_______^_^ 

(3u veraucuonlren.) Iancr den 4'en Iultus 1788. Es soll auf Beseh? Einer 
Hochpreißl. Ksntgl.^rlkgesi und Domains-,Cammcr in allhjkstgem Konigl. Arbeilshause 
verschietcues BaumwoÜen-ZellgntacherilGeräthe, bestehend m 12 doppellen und 26 elils 
fachen WerlstWen lmtüllcm Zubchör, ftrner in Blättern, Gcheer R 5hmen, Baumkanunen, 
Spinnrädern, Epulrädern Garnweiffsn, Garnwinden, Fwirnwu.dcn Schllchtwindsn, 
SchÜchtbörstcn, Epu'pfeiff^n, Kammler-Eharten, endlich eine? Zwirn-Maschine unfeinem 
kupfernen Fälbekcßcl öffenUlchan dm Weistbicihenden gegm baldige baare Bezahlung ver¬ 
kauft werden. Kaufia i lge werden dahero eingeladen, sich an dem hierzu auf den i l ten Aus 
gustc.a.anberaumtcnTermino Vormittags unl9Uhr und Nachmittc'gs un: 2Uhr inallhleB 
sigemKönigl, ArdeitShausecinzuflnden, und derZuichlagung an den Meistbiktheqden zu M 
wartigen- König!. Pre^ß. Arb^tshaus^Dircctormm. ^_^_^ 

" (c?/^e/^c?Johann Gô t̂ ^ Pilz und ^ Gsbhardsdorf in 
derOderlausiß den?9 I! ' l i ! l788 Nachdem von den Hochadel. vonUechttitzischenGerich-
lenzn Gedhardodorf im Marggrafthum Oberlausitz der stit dem Jahre 1758. abwesende 
Johann Gottlleb Pll;, aus SchönberZ gebürtig, seieer Proftßion ein Peruqnier, sowohl auch 
alle diejenigen, die cw d̂ stelbeu hiesiges Vermögen e^c^/>e/^?v^/>an'^ ^ei a//o ^oc.^/^e cn/ii-
i?, rechlsgegrundete Ansprüche zu haben vermeinen, allfden l7ten November 1788 zum Er¬ 
scheinen und efordcrllchcnLegili^ation; auch resp. Aq ueir- und Bescheinigung il)ierFor> 
derungen,^/^oc'/^/.^^'c///^' und dey Verlust des ^e,/^/ / )'e//î /t/o^/.f m itt^7l/^) so wie der 

daß er außelHblelbendeti ZaUs,/?^mo/^c) geachtet werden 
solle; nicht weniger'aufoen i6cn December ^788- zu Inrotulalion der Acten und auf den 
l stell Februar des kommenden i78<Mn Jahres, zu Publication eines Urchels oder Anhörung 
eines Bescheides, vorgeladen, hlerbcy auch zu Bestallung gewißer Bevollmächtigten m /acs 
^nc//zu Annehmuljg der künstigen Ausfertigungen angewiesen und die Ebictalien sowohl all-
hier in Gebhardsdoif, als an den Rathshäusern, zu Görlitz. Dresden, Freybcrg, Greifen-



berglnSchleffenundFrledland ln Böhmen, öffentlich angeschl^en worden; Alswirb sol¬ 
ches hierdm'ck öffentlich b ^ f a " ^ ,̂  ^ , ' -''. ^ ,̂ ^ 

Zpssand.'nen Tenmtl^s, zurBerpachtunZ der hiesig?« Blau, :-:nd Bra^twein Urbani, wovon 
6K'elscham i^r BierundBrintwlin> und der ytcKretscham den nöthigen Brantwkin nehs 
men mäßen, ke!l̂  annehmlicher Pachtlusiiger sich gemeldet, und daher dieser Biechungs Ter¬ 
min dis a^fbsn 3len Scptcmbr. ĉ  a. verlegt worden;S^ wird solches dcm Publico zur Nuchs 
richt bekannt gemacht, und es werden Pachtic:stige und Cauttonsfthige hiermit vorgeladm, 
gedachten Tages früh um 9 Uyr, aDier ici derBic!auer3!mts CanUey zu erscheinen, ihr Ge¬ 
both zum Ps'ttocolZ zu geben, und des ZusHWZes an den Mejstbi^tbenden zugcwnltiacn. 
Auck) gereicht u^ Nach- icht daß die Packt-PcdmaunzM nebst dem Anschlag? zu jederzeit bey 
dcm hiesigen Wlrlhschafts Amt können nachziehen werden. 

Reichsgräfi. Henlelsches Wirthjchafts-Antt. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
^ (3u veVkauftnV) Licgnitz den 25ten In l i i 17837 Da sich in dcm a^f den 18len buj. 

a^beraunlt gewesenen ?^'^n//9 /ic/̂ 5?i)?//5/7e^c//̂ O''is auf da^aNhicr delcgene Johann Go^ts 
ftiedZabnjstheHüusflchNum.254. keinLicilalttgemeldet, ftisi ^ ^ / ^ ? e / ^ / ^ ^ 5 / ' ^ 5 o ^ 5 
'ausden 2y>en August c,< a. präfigirccwo-den, inwelchnn sich Kanfwzuge N3e!den können. 

(Zu verkaufen.) Allerheiligen bey Ocls den löten Julii 5788. Das allhiesige Do¬ 
minium m^che' dem PudU^ bekÄ^nc, da^ oie herrf^aflltHe Windmühle, wbvon das Mahl^ 
werkundoiedarzugehöligenGedaudein voLkommuemStands sind, mit dem darzu gehört 
gen Garten, in welchem z^Schsi.Ackerzur AuSlaat und hinla^gli^e Graserey befindlich ist, 
aus freyer Hand an den MnMethenden verkauft werden soll. Kauflustige norden also hier¬ 
durch eingeladen, sich den i nen Aug. dlcsts Iacres auf dem herlschafUlchen Hofe daselbst 
einftlfinden, und lnit dem Domwio in Unterha;dlung zu treten. Wob»'y verfichert wird/ 
düß deilcn Kausiustigen annehmliche Bedingungen gema Ht werden sollen. 

.(ZurNachricht.) Es ftnd vor einigen Wochen am Ohla':er Thore h^estlbst2 fupftrne 
OftntöpfealsVerbachllga^gehallettwoloen; De' unbefanmeEigenthümer wirdhis^mit?,F 
tlo5//o>-n//6,e Ke/c /̂77/ Einer Hocklödl. 5iöltlgl. Prov. Dirtcticn vorgeladen, fich binnen 4 
Wochen und spnestens bis zum 23. August d . I . benm hiesigen Ober Acc ft-Amle zu melden, 
sein Etge-:ch .m gehsrig auszuweisen uvd in d eftm Fall die Zurnclsrhcktung gegen Erstattung 
dec Kosten zu gewärtigen wledt igcnsa3s quäst,beyoc Ofenlöpft verkauft und der daraus zu 
lösende Werth 7'mê /?ö5«<7//il vcrrechnel we^en ft l!c. Breslau den 26!cn Juli i 1788. 

Ksnigi. Preuß. Bresl. OberAccise. und Zoll Amt. " 
^ ^ Wils. Raisc!. ^ ^ _ ^ _ _ ^ _ _ 

(Lotterie Nachricht.) Zu der «unmedro beendigten ^ten Classe 2o>rec ^ r lme r 
Gassen Lotte.ie, stehen angek.OMmne Exlractoogen zum Nachftben zedcn bereitwllltq zy 
Diensten nach Emzang der Listen nimwl dleZahluag der kleinen Gewinfte< von dem Cajsin-
Besta d Geidern ihren Ansang die übrigen besonders r ie größern Gewinste werden resp. Ins 
tensselUcn wie btlllg gefallen zcisst̂ , bis die Nachschuß Gewer, wclche i?achricl)t!iA in Fettun-
gen angezeigt, eingehen werden. Gewonnen ist woldm bey mir z Gewinnst No. 27.ZO zu 
loooRtdlr. l GewinnstNo. iZiiH.zuZo^Rrdlr. 2GewlnsieNo.zc>75, u. 19513. zu^co 
Rthlr. l GewinstNo. 6782. zu i5oRthlr. Z Geirinste No. 2387. 9330. u. 11477. ;u 100 
Rthlr. 15 Gewinste zu 50 Rlblr. die erste Prämie zu 40 Rthir. 20 Gewinste zu 25Rthlr. 
ZO Gewinste zu 2oRthlr. t55Gewinstezui8Rty^r. Auch konnen schon m!t ntuenanqes 
kommnen Loosen m dieser vorthellhaften 2izien Classen-Lotterie il^ .qa^en, halben ul?d 
viertel Loosen nebst Plänen dazu aufwart n, inglelchen in dn Zahl^kolleric alic mögliche 
Sätze nach Belieben und Bequemlichkeit deö ErtzexS gemacht werden können. Auch sind 



AMinifflonalller 6yy Rthlr. gegen eine anständige Hypothek und gewöhnlich enIntressh» 
zl<ly Auslohen bky mir unterzeichneten ^ verlossen. Breslau, d<n 2 ; . I u l . l7Z3' 
' ^ H ha'm ss^ Röh^e im qoldn^n Stem. ' 

<<Ü^ulagr'Verpflegung.) Da tne^meiften Stande und GenleltlöiN ocö ^-anienZ 
st^inschen Crnikr gesonnen lwd, vom l t tn Sept. 1788 bis Ultimo August i /ky an die Guar-
sii orz zu Mülisterderg ,uUeftrndeIourag3, sowohlalsauch die Cantonirung und Grasungs-
ti^ferung an einen Entrep eneur zu überlstssen. Als wird T'e, /̂)/?/5 /ic/talio?//'/ auf den ^Oten 
Augusta c. hiermit anberaumet, in wslchcm ein jeder der zu dieser Entreprise Lust hat, sich an 
beaenntem Tftge, des Morgens früh um 8 Uhr in dem hiesigen Lieis-Amle zu Franlenfiein 
(iufindt7?. ftlnGebotha^^Kageben unbgewärtigen kann, daß demjentg.n der die billigsien 
Pceiße rffeciren und rtne saution voy l200Rchlr.präliiren wild, diese Entreprise nach vor¬ 
hergegangener allerhöchster Apploban^n zugeschlagen werden soll; Derjenige aber welcher 
nicht fogkich W T ^ n i , ^ vorgemachter I20O Rthlr. prästiren kann, g»r 
nicht zur L cilation zRgelaßeu werden wird. L^7/attt^ Frankenftein den22ten Jul i i l /88. 

Königl.Pleuß/kandrath des FrInkenstemschen Creises. v. Giewert. 
" ^ (Zisv^er'paMctt.)" Dl^kandWafti7AdN^^ der sequestrtrten v. Wernerschen 
Herrschaft Hitschin machet hierdurch d^n Pttbltco bekatlttt, daß das Bier- und BrandtwelNO 
Urbar gebachter Herrschaft aus Nemz 3>örfern bestehend a Imo Octob. c. a. auf drei nach ein-
Hnder folgende I ch.e zu verpachten. ^e>M«il^/^io«//findauften26. Iunt i , 26.Iul i lu^ 
?>,/„.^emt. auf dm 26.Aug. d , I . anberaumet. Pachtlustige haben sich in bemeldeten 
Terminen in der Amtbjiube ftuf^ 
zu gnrärligkn, daß dem Mnjibk tenden ?̂  ?"e/7«itto l////>/^ cr/ie^e^t^ w das Brau- u. Brandts 
Wein-Urbar bis auf höhere Approbation zugeschlageu werden saü. Die nähere Condltiones 
sii.d sowtchljv Bil<Ä)in in dn Amtsstube als auch bei dem bestellten landschaftl. Administrator 
Herrn v. Ctrachwiy Hochwolgeb.zu Sehlnbekozu erfahren. Hiernach haben sichPachtlu-

(Diverse Brunnen,) Bey dem Kaufmann und Conoltor 
aufder Hmmnerey ist frisch angekommen und in billigen Prelßen zu haben, achtes Seidschützer 
Dilterwasser, die ganze Fiasche l z sgr. die halbe Flasche 7 sgr. alle übrige mineraltsche Wässer 
und Brunnen, Salze und Magnesia, alle Sorten Cpecerey^ Material- und Farbewaaren, 
ächte HaUlfche Mebicameule, sowohl feine c:ls ord. Ccndltorwaaren, eingemachte Früchte, 
muerKlrschs<zftundCtocoladedasPfundvon iNchl.bisZsgr. 

(Ralkzu verkaufen.) Das DominiumMinkowskyRamslauischen Creyßes aver-
tiret einem geehrten Publtco daß bzy der dasigen Kaltbrennerei, von bester Qualität und billls 
gem Preise Kalt zu bekommen sey, sowohl in Scheffeln als Tonnen, und dieserwegen beydem 
dasigenWlk thschafts Amle fich melden dürfen. ___̂ _̂ __ 

(ZurNachrichr.) Ein abhanden 
Classen Lotterte subN) I/s^L.wlrdtnderLtenlgschenColleclettur an rechtmäßigen Besitzer 
der baraufgefallene Gewinn bezahlt werden. 

(^Wohnung zu vermischen.) Auf der großen Oblaucr Gasse in No. 911. imgold-
nen föwen !ö die dz it:e ßtage zu vermischen, nähere Al:stunsi gtebt der Eigenthümer. 

Diese Ze tuttseu werden wöchlMlich dreymal, Montags, Mittwochs und ConnabenhO 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf alle» Köalgl. Postämtern zu haben. 


